
„Die von uns vermittelten 
Experten sind in alle  
wesentlichen Personal- 
entscheidungen eingebun-
den und sorgen dafür, 
dass das Pre-Opening-Team 
rechtzeitig zur Eröffnung 
steht.“� Sabine Hönack

„Hospitality Interim Manager  
werden zunehmend nachgefragt“
Cost & Logis sprach mit Albrecht v. Bonin und Sabine Hönack von der von bonin Perso-
nalberatung über professionelles Personalmanagement in der Hotellerie und die  Vortei-
le interimistischer Lösungen. 

im interview

Sabine Hönack ist seit 
1997 Senior Consul-

tant der VON BONIN 
Personalberatung. 

Die Personalfachwir-
tin mit mehrjähriger 

Berufserfahrung in 
der Hotellerie hat die 

Sparte von bonin HR-
Service aufgebaut und 
ist Ansprechpartnerin 

für den Einsatz von 
Personal Managern auf 

Zeit.

Investieren hoteliers für die suche nach 
geeignetem personal genügend zeit?

Albrecht v. Bonin: Betriebe aus der Kettenho-
tellerie gehen gemeinhin sehr professionell vor, wenn 
es um die Rekrutierung von Mitarbeitern und die Per-
sonalentwicklung geht. Für Privathoteliers haben die-
se Themen hingegen in der Regel nicht denselben Stel-
lenwert. Sie gehen vor allem intuitiv vor, verlassen sich 
mehr auf ihr Gefühl. Anders ausgedrückt: Viele Privat-
hoteliers haben im Personalmanagement noch großen 
Entwicklungsbedarf. 

wo hakt es denn vor allem?
Albrecht v. Bonin: Defizite erkennen wir unter an-

derem in der Mitarbeiterführung. Ziel sollte es sein, 
qualifiziertes Personal nachhaltig an den Betrieb zu 
binden und sich auf dem Arbeitsmarkt als attraktive 
Adresse zu positionieren. Das ist auch deshalb nicht 
einfach, weil die Gehälter hinter denen in vielen ande-
ren Branchen zurückbleiben. Umso mehr Wert sollte 

ein Hotelier auf das 
Thema Personal-
entwicklung legen, 
um den Mitarbei-
tern auch langfris-
tig eine Perspektive 
bieten zu können 
und sie entspre-
chend zu motivie-
ren. Es gibt genü-
gend Betriebe in 
der Hotellerie, die 
es schaffen, Nach-
teile bei der Vergü-
tung auszugleichen 
durch exzellente 
Führungsarbeit. 

welche positio-
nen sind derzeit 
am schwierigs-
ten zu besetzen?

Sabine Hönack: 
Probleme gibt es 
vor allem bei der 
Suche nach Mana-

gern in Bereichen wie Sales und Revenue Manage-
ment. Vor allem der Markt für professionelle Sales-
Manager ist so gut wie leer. Sie verlassen die Branche, 
weil sie lukrativere Angebote von Unternehmen aus 
anderen Geschäftszweigen bekommen. 

Albrecht v. Bonin: Außerdem haben sich die Anfor-
derungen an Sales-Manager im Zuge der Entwicklung 
des elektronischen Vertriebs erheblich verändert. Das 
„go out and knock on doors“ reicht schon lange nicht 
mehr aus. Gefragt ist aufgrund der immer komplexeren 
Vertriebsstrukturen ein strategisches, konzeptionelles 
Arbeiten. Diese Umstellung ist in den Personalentwick-
lungs-Konzepten vieler Unternehmen noch nicht im 
entsprechenden Umfang vollzogen worden.  

 
sie bieten personalchefs auf zeit an. in wel-
chen situationen kommt diese dienstleitung 
zum einsatz?

Sabine Hönack: Überall dort, wo Betriebe aus der 
Hotellerie schnell eine professionelle Lösung im Per-
sonalmanagement benötigen. Hospitality Interim 
Management ist ein Geschäftsbereich der von  
bonin Personalberatung, der zunehmend an Bedeu-
tung gewinnt. Die Phase des Pre Opening, die Über-
nahme eines Objektes, die Sanierung eines ange-
schlagenen Betriebes gehören zu den klassischen 
Situationen, in denen Personalchefs auf Zeit gebraucht 
werden. Zu unseren Auftraggebern zählen Privatho-

teliers und kleine bis mittelgroße Hotelgesellschaften, 
die wachsen wollen sowie Unternehmen wie Banken, 
Fonds, Betriebe aus der Industrie und private Investo-
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„Es gibt genügend Betriebe 
in der Hotellerie, die es 
schaffen, Nachteile bei der 
Vergütung auszugleichen 
durch exzellente Führungs-
arbeit.“� Albrecht v. Bonin

Albrecht v. Bonin ist 
Gründer und Gesell-
schafter der von bonin 
Personalberatung, 
Gelnhausen. Das Un-
ternehmen fokussiert 
sich vor allem auf die 
Suche und Auswahl 
von Führungskräften, 
das Hospitality Interim 
Management und die 
Unternehmernachfolge.  

ren, denen das Hotel-Know-How im Detail fehlt. Sie 
suchen im Personalmanagment zeitlich befristete Un-
terstützung von Profis mit Hotel-Expertise. Die aus 
unserem Pool kommenden Hospitality Interim Ma-
nager übernehmen vielfältige Aufgaben. Dazu gehö-
ren unter anderem das Erarbeiten von Human-Re-
sources-Standards, das Rekrutieren geeigneter 
Mitarbeiter beziehungsweise Führungskräfte wäh-
rend des Pre Opening, das Schulen der Abteilungslei-
ter, das Entwickeln von Vergütungskonzepten und 
das Planen des Personalbedarfs.  

welche vorteile bietet das angebot den be-
trieben?

Sabine Hönack: Die Verantwortlichen haben den 
Rücken frei, können sich fokussieren auf Themen wie 
Bau, Ausstattung, Einrichtung, Finanzierung und 
Vermarktung. Die von uns vermittelten Experten sind 
in alle wesentlichen Personalentscheidungen einge-
bunden und sorgen dafür, dass das Pre-Opening-
Team rechtzeitig zur Eröffnung steht. Sie sind Prob-
lemlöser „just in time“ mit umfangreicher Erfahrung 
aus dem Bereich Human-Resources-Management, 
sind zudem krisenerprobt und in der Lage, sich schnell 
in das jeweilige Aufgabenfeld einzuarbeiten. Die Ma-
nager sind freiberuflich tätig und werden nach geleis-
tetem Einsatz bezahlt. Es gilt also das Prinzip „pay as 
you use“. Das bedeutet: Der Auftraggeber muss keine 
Überstunden, Krankheits- oder Urlaubstage vergü-
ten. Das Honorar lässt sich als Betriebsausgabe verbu-
chen, gehört nicht zu den Lohnkosten und fließt gege-
benenfalls ins Pre-Opening-Budget ein. 

wie teuer sind die dienste des interim mana-
gers?

Albrecht v. Bonin: Das ist abhängig von der Länge 
des Einsatzes. In den meisten Fällen sind die Interim 
Manager zwischen drei und sechs Monaten in den 
Bertieben, im Personalmanagement bei Pre-Openings 
etwas kürzer. Sie sorgen dafür, den Personalbereich 
im Hotel einzurichten und begleiten den Hotelier auf 
Wunsch auch noch in der Phase der Umsetzung. 
Grundsätzlich werden sie auf der Basis von Tagessät-
zen oder mit Monatspauschalen vergütet. Die Tages-
sätze liegen für gewöhnlich zwischen 500 und 1.000 
Euro, die Monatspauschalen zwischen 6.000 und 
8.000 Euro – abhängig von der Größe der Verantwor-
tung und der Dauer des Einsatzes. Verhältnismäßig 
günstiger ist in der Regel die Abrechnung über Mo-
natspauschalen. 

wie kommt das 
interim manage-
ment im perso-
nalbereich bis-
her an und wie 
beurteilen sie 
die perspekti-
ven?

Albrecht von 
Bonin: In Deutsch-
land steckt das The-
ma im Vergleich zu 
dem, was in ande-

ren Ländern passiert, noch in den Kinderschuhen. In 
der Industrie gibt es bereits große Interim Provider. 
Im Bereich Hospitality haben wir mit unserem An-
gebot des Personal Managers auf Zeit nach wie vor 
eine Quasi-Alleinstellung und sind in diesem Ge-
schäftsfeld zurzeit in jährlich zehn bis 15 Projekte 
eingebunden. Wenn Sie sich die Entwicklung in den 
skandinavischen Ländern sowie in den französisch-
sprachigen und angelsächsischen Staaten ansehen, 
bekommen sie eine Idee davon, was in dem Bereich 
hierzulande noch möglich ist. Ich bin überzeugt da-
von, dass Hospitality Interim Manager in der deut-
schen Hotellerie mittel- bis langfristig zunehmend 
nachgefragt werden. Nicht zuletzt aufgrund des ra-
santen Wandels der Branche, der ein immer schnel-
leres Reagieren auf veränderte Gegebenheiten not-
wendig macht. Hier haben wir unsere Kompetenzen 
aus unseren Geschäftsbereichen HR Services und 
Hospitality Interim Management zu einer idealen 
Lösung für Pre-Openings zusammengeführt. Sie 
müssen bedenken: Bei der Suche nach einem den ge-
forderten Qualifikationen entsprechenden Manager 
in Festanstellung vergehen nicht selten viele Monate. 
Ein Interim Manager aus unserem Pool, der ausgie-
big auf seine Expertise getestet wurde, steht 14 Tage 
nach Anfrage zur professionellen Verfügung. � <
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